
 
 

Sweep Agro übernimmt keine Haftung für Schäden, die sich aus den Resultaten der Schüttelbox 
ergeben. 

 

Gebrauch der Schüttelbox 
Bitte folgen Sie diesen Anweisungen auch beim Verschütteln von einfachem Raufutter. 
 

Schritt 1: Schütteln 
Beim Verschütteln einer Ration von nicht weniger als 40% TM. 
 
✓ Kästen in alphabetischer Reihenfolge stapeln, wobei A der 

oberste Kasten ist.  
✓ Nehmen Sie 200 bis 300 Gramm Futter. Das entspricht ca. 

einer halben Futterschaufel. 
✓ Futter in den obersten Kasten streuen. 
✓ Box wie folgt schütteln: 

o 5 x auf einer ebenen Oberfläche horizontal von vorn nach 
hinten bewegen  

o Eine Viertelumdrehung durchführen und Bewegung wiederholen (siehe Abb. 1) 
o Diese Bewegung 7 Mal wiederholen (zusammen 40 Bewegungen) 
o Ca. 1 Bewegung pro Sekunde über eine Länge von ca. 17 cm (halbe Armlänge) 

 

Schritt 2: Wiegen 
✓ Wiegen Sie mit einer Waage die Futtermenge pro Kasten genau ab  
✓ Gewicht pro Kasten (A, B, C und D) ohne Futterschaufel notieren. 
✓ Folgende Berechnung durchführen: 
A+B+C+D=T(otal, insgesamt) 
Wie folgt in Prozent umrechnen: 
A/T x 100 %=   %   B/T x 100 %=   %   C/T x 100 %=   %  D/T x 100 %=   % 
 

Normen mit Schüttelbox 1,18mm Sieb (PMR, Maïssilage, Grassilage) 
 Oberstes Sieb 

19 mm 
Mittleres Sieb 
8 mm 

Unterstes Sieb 
1,18 mm 

Boden 

Maïssilage1 Min. 3% 45-65 % 30-40 % 5 % 

Grassilage 10-20 % 45-75 % 20-30 % Max. 5 % 

PMR 6-10 % 30-50 % 30-50 % Max. 20 % 
Quelle: „Evaluating particle size of forages and TMRs using the PSPS“ 

1 Je mehr Mais in der Ration, desto mehr muss sich im mittleren Sieb befinden 
 

Normen mit Schüttelbox 4 mm Sieb (TMR, Maïssilage, Grassilage) 
 Oberstes Sieb 

19 mm 
Mittleres Sieb 
8 mm 

Unterstes Sieb 
4 mm 

Boden 

Maïssilage1 3-8 % 45-65 % 20-30 % <10 % 

Grassilage 10-20 % 45-75 % 30-40 % <10 % 

TMR 2-8 % 30-50 % 10-20 % 30-40 % 
Quelle: „Evaluating particle size of forages and TMRs using the PSPS“ 

1 Je mehr Mais in der Ration, desto mehr muss sich im mittleren Sieb befinden 
 
Wenn Sie überprüfen wollen, ob Ihre Kühe selektiv aus der Ration fressen, können Sie 3 x täglich über den Tag 
verteilt die Ration verschütteln. Dann darf dies nicht mehr als 5 % pro Kasten abweichen.  

 
  

Abbildung 1: Schüttelmuster für Schüttelbox 



 
 

Sweep Agro übernimmt keine Haftung für Schäden, die sich aus den Resultaten der Schüttelbox 
ergeben. 

 

Ratschlag 
Einfaches Raufutter: Mais beim Verschütteln 

Was sehe ich? Folge Ratschlag 

Zu viele grobe Teile Größeres Risiko von Wärme in der Silage.  Feiner häckseln lassen. Nicht weniger 
als 9 mm. 

Zu viele feine Teile Pansenversauerung Grober häckseln lassen, mindestens 
9 mm 

Ganze Körner Weniger gute Raufutternutzung Körner besser zerquetschen 

 

Einfaches Raufutter: Gras beim Verschütteln 

Was sehe ich? Folge Ratschlag 

Zu viele grobe Teile Selektives Fressen am Fressgitter Feiner häckseln/schneiden 

Zu viele feine Teile Weniger gute Nutzung 
Raufutter/Pansenversauerung 

Grober häckseln/schneiden lassen  

 

Komplette Ration beim Verschütteln 

Was sehe ich? Folge Ratschlag 

Zu viele grobe Teile Selektives Fressen am Fressgitter, träge 
Passage durch den Pansen, zu häufiges 
Wiederkäuen >100 Wiederkäurunden pro 
Ballen 

Futtermittel feiner häckseln oder 
länger im Mischwagen lassen 

Zu viele feine Teile Pansenversauerung, niedriger 
Milchfettgehalt, Angst 

Der Ration mehr Länge/Struktur 
hinzufügen 

 

Die Kühe ... 

 Folge Ratschlag 

fressen die Ration 
selektiv bei guter 
Verteilung der 
Teilchengröße  

Nicht alle Kühe erhalten eine 
ausgewogene Ration. Niedrig-rangigere 
Kühe erhalten weniger feine Teile 
(Kraftfutter) zu fressen 

Trockenration >45 % TM: Der Ration 
Wasser oder Melasse hinzufügen  
Nassration <40 % TM: So gut wie 
keine Selektion möglich 

fressen die Ration 
selektiv bei zu vielen 
feinen Teilen 

Zu geringe Mattenformung im Pansen, 
weniger effektive Nutzung des Futters 
(u. a. Eiweiß), Pansenversauerung, 
niedriger Milchfettgehalt, Angst. 
 

Trockenration >45 % TM: Der Ration 
Wasser und mehre Längen, wie z.B. 
Heu oder Stroh, hinzufügen  
Nassration <40 % TM: mehr Längen 
wie Heu und Stroh hinzufügen  

fressen die Ration 
selektiv bei zu vielen 
groben Teilen 

Mehr selektives Fressen am Fressgitter, > 
80 Wiederkäurunden pro Ballen, träge 
Pansenpassage, →weniger 
Energieaufnahme (NEB).  
Bei trockener Ration mehr selektives 
Fressen 

Trockenration >45% TM: Nasses 
Beiprodukt hinzufügen 
Nassration <40% TM: Trockenes 
Beiprodukt hinzufügen (z.B. trockenes 
Rübenmark) 

Mit der Schüttelbox wird lediglich die Teilchengröße   
und nicht die Menge der Pansengärung bestimmt! 


